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Verordnung 
zur Regelung der Zuständigkeiten nach 

Rechtsvorschriften für Heilberufe 
(Zuständigkeitsverordnung Heilberufe – 

ZustVO HB)

 

Vom 20. Mai 2008

 

I. Teil

Ärzte, Zahnärzte, Psychologische Psychotherapeuten, Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeuten sowie Apotheker

 

§ 1

(1) Die Bezirksregierung ist zuständige Behörde für die Durchführung der nachstehenden Ge-
setze und Verordnungen, soweit nicht in den §§ 2 bis 4 etwas anderes geregelt ist:
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1. Bundesärzteordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. April 1987 (BGBl. I S. 
1218),

2. Gesetz über die Ausübung der Zahnheilkunde in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
April 1987 (BGBl. I S. 1225),

3. Gesetz über die Berufe des Psychologischen Psychotherapeuten und des Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeuten (Psychotherapeutengesetz – PsychThG) vom 16. Juni 1998 
(BGBl. I S. 1311),

4. Bundes-Apothekerordnung vom 19. Juli 1989 (BGBl. I S. 1478),

5. Approbationsordnung für Ärzte vom 14. Juli 1987 (BGBl. I S. 1593) und Approbationsord-
nung für Ärzte vom 27. Juni 2002 (BGBl. I S. 2405),

6. Approbationsordnung für Zahnärzte vom 26. Januar 1955 (BGBl. I S. 37),

7. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische Psychotherapeuten (PsychTh- 
APrV) vom 18. Dezember 1996 (BGBl. I S. 3749),

8. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
(KJPsychTh-APrV) vom 18. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3761)

und

9. Approbationsordnung für Apotheker vom 19. Juli 1989 (BGBl. I S. 1489)

 

in der jeweils geltenden Fassung.

 

(2) Örtlich zuständig ist in den Fällen des

§ 12 Abs. 1 und 2 sowie Abs. 5 in Verbindung mit Absatz 1 der Bundesärzteordnung,

§ 16 Abs. 1 sowie Abs. 3 in Verbindung mit Absatz 1 des Gesetzes über die Ausübung der 
Zahnheilkunde,

§ 10 Abs. 1 Satz 1 des Psychotherapeutengesetzes und

§ 12 Abs. 1 der Bundes-Apothekerordnung

 

die Bezirksregierung, in deren Bezirk die Abschlussprüfung abgelegt wurde.

 

(3) Für die übrigen Entscheidungen nach
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§ 12 Bundesärzteordnung,

§ 16 des Gesetzes über die Ausübung der Zahnheilkunde,

§ 10 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 des Psychotherapeutengesetzes sowie für die Entgegennahme 
der Entscheidung der Antragstellenden nach § 20 Abs. 1 der Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung für Psychologische Psychotherapeuten und nach § 20 Abs. 1 der Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und

§ 12 Bundes-Apothekerordnung

 

ist die Bezirksregierung örtlich zuständig, in deren Bezirk der Beruf ausgeübt wird oder wer-
den soll oder zuletzt ausgeübt worden ist.

 

(4) Die Bezirksregierung ist auch zuständige Stelle im Sinne des § 5 Abs. 2 Nr. 5 der Approba-
tionsordnung für Ärzte vom 27. Juni 2002.

 

(5) Zuständige Behörde im Sinne des § 4 Abs. 4 Satz 2 der Approbationsordnung für Apothe-
ker ist für die Regierungsbezirke Düsseldorf und Köln die Bezirksregierung Düsseldorf und für 
die Regierungsbezirke Arnsberg, Detmold und Münster die Bezirksregierung Münster.

 

§ 2

(1) Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministerium ist zuständige Stelle im Sinne von § 
3 Abs. 2 Satz 1 und § 4 Abs. 3 der Approbationsordnung für Ärzte vom 27. Juni 2002.

 

(2) Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministerium ist zuständige Stelle im Sinne des § 
41 Abs. 1 der Approbationsordnung für Ärzte vom 27. Juni 2002 und des § 8 Abs. 2 der Ap-
probationsordnung für Apotheker. Es entscheidet im Einvernehmen mit dem für die Hoch-
schulen zuständigen Ministerium.

 

§ 3

(1) Landesprüfungsamt im Sinne des § 8 der Approbationsordnung für Ärzte vom 14. Juli 1987 
und des § 5 Abs. 1 der Approbationsordnung für Apotheker sowie zuständige Behörde im Sin-
ne des § 15 Abs. 5 Satz 1 der Approbationsordnung für Ärzte vom 14. Juli 1987, des § 60 der 
Approbationsordnung für Zahnärzte, des § 10 Abs. 3 und 4 des Psychotherapeutengesetzes 
und des § 6, im Sinne des Zweiten und Dritten Abschnitts und des § 20 Abs. 2 der Ausbil-
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dungs- und Prüfungsverordnung für Psychologische Psychotherapeuten sowie des § 6, im 
Sinne des Zweiten und Dritten Abschnitts und des § 20 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prü-
fungsverordnung für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und des § 11 Abs. 5 Satz 1 
der Approbationsordnung für Apotheker ist die Bezirksregierung Düsseldorf - Landesprü-
fungsamt für Medizin, Psychotherapie und Pharmazie. Diese ist auch zuständige Stelle im Sin-
ne des Zweiten und Dritten Abschnitts sowie des § 43 Abs. 2 der Approbationsordnung für 
Ärzte vom 27. Juni 2002.

 

(2) Die in § 3 Abs. 2 Satz 4 der Bundesärzteordnung, § 2 Abs. 2 a Satz 5 des Psychotherapeu-
tengesetzes sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 der Bundes-Apothekerordnung vorgesehenen Prüfungen 
werden vor der Bezirksregierung Düsseldorf – Landesprüfungsamt für Medizin, Psychothera-
pie und Pharmazie – und die in § 2 Abs. 2 Satz 4 des Zahnheilkundegesetzes vorgesehenen 
Prüfungen werden vor den Zahnärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe abgelegt.

 

(3) Die Entscheidung über die Anerkennung von Hochschulen als Ausbildungsstätte nach § 6 
Abs. 2 des Psychotherapeutengesetzes wird im Einvernehmen mit dem für die Hochschulen 
zuständigen Ministerium getroffen.

 

(4) Zuständige Behörde im Sinne des § 20 Abs. 3 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
für Psychologische Psychotherapeuten sowie im Sinne des § 20 Abs. 3 der Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten ist die Kammer für Psy-
chologische Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten Nordrhein- 
Westfalen.

 

§ 4

Der Fachbereichsrat der Universität ist die zuständige Stelle im Sinne der Anlage 1 zu § 2 Abs. 
2 der Approbationsordnung für Apotheker.

 

II. Teil

Nichtärztliche Heilberufe

 

§ 5

(1) Die Kreise und kreisfreien Städte sind zuständige Behörden für die Durchführung der 
nachstehenden Gesetze und Verordnungen, soweit nicht in § 6 etwas anderes geregelt ist:
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1. Heilpraktikergesetz vom 17. Februar 1939 (RGBl. I S. 251),

2. Erste Durchführungsverordnung zum Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der Heilkun-
de ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 18. Februar 1939 (RGBl. I S. 259),

3. Ergotherapeutengesetz – ErgThG – vom 25. Mai 1976 (BGBl. I S. 1246),

4. Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung – ErgThAPrV – vom 2. August 
1999 (BGBl. I S. 1731),

5. Gesetz über den Beruf des Logopäden vom 7. Mai 1980 (BGBl. I S. 529),

6. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Logopäden (LogAPrO) vom 1. Oktober 1980 
(BGBl. I S. 1892),

7. Krankenpflegegesetz – KrPflG – vom 16. Juli 2003 (BGBl. I S. 1442),

8. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Berufe in der Krankenpflege (KrPflAPrV) vom 
10. November 2003 (BGBl. I S. 2263),

9. Rettungsassistentengesetz – RettAssG – vom 10. Juli 1989 (BGBl. I S. 1384),

10. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Rettungsassistentinnen und Rettungsassisten-
ten (RettAssAPrV) vom 7. November 1989 (BGBl. I S. 1966),

11. Orthoptistengesetz (OrthoptG) vom 28. November 1989 (BGBl. I S. 2061),

12. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Orthoptistinnen und Orthoptisten (OrthoptAPrV) 
vom 21. März 1990 (BGBl. I S. 563),

13. MTA-Gesetz – MTAG – vom 2. August 1993 (BGBl. I S. 1402),

14. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für technische Assistenten in der Medizin (MTA- 
APrV) vom 25. April 1994 (BGBl. I S. 922),

15. Diätassistentengesetz – DiätAssG – vom 8 März 1994 (BGBl. I S. 446),

16. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Diätassistentinnen und Diätassistenten – Diät-
Ass – APrV – vom 1. August 1994 (BGBl. I S. 2088),

17. Masseur- und Physiotherapeutengesetz – MPhG – vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1084),

18. Verordnung über die Ausbildung und Prüfung von Masseuren und medizinischen Bade-
meistern vom 6. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3770),

19. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Physiotherapeuten (PhysTh-APrV) vom 6. De-
zember 1994 (BGBl. I S. 3786),

20. Podologengesetz vom 4. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3320),
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21. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Podologinnen und Podologen – PodAPrV- vom 
18. Dezember 2001 (BGBl. I S. 12),

22. Gesetz über den Beruf des pharmazeutisch-technischen Assistenten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2349),

23. Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für pharmazeutisch-technische Assistentinnen 
und pharmazeutisch-technische Assistenten vom 23. September 1997 (BGBl. I S. 2352),

 

in der jeweils geltenden Fassung. Das für das Gesundheitswesen zuständige Ministerium kann 
Evaluationen der staatlichen Prüfungen durchführen. Den Kreisen und kreisfreien Städten wird 
auch die Zuständigkeit für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach den 
in Satz 1 genannten Gesetzen übertragen.

 

(2) Soweit in den in Absatz 1 genannten Gesetzen und Verordnungen nichts anderes bestimmt 
ist, bestimmt sich die örtliche Zuständigkeit nach § 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) Bekanntmachung der Neufassung vom 12. No-
vember 1999 (GV. NRW. S. 602) in der jeweils geltenden Fassung.

 

§ 6

(1) Die Bezirksregierung ist zuständige Behörde für die Entscheidung über die Anerkennung 
und Überwachung von Ausbildungsstätten nach den in § 5 Abs. 1 genannten Gesetzen.

 

(2) Die Bezirksregierung Düsseldorf – Landesprüfungsamt für Medizin, Psychotherapie und 
Pharmazie – ist die zuständige Behörde für die Berufsanerkennung EU- und Drittstaatenange-
höriger mit Ausnahme der Entscheidung über die Führung der Berufsbezeichnung einschließ-
lich der dafür erforderlichen Sprachprüfung sowie für die Nachprüfung der Berufsqualifikatio-
nen von Dienstleistenden gemäß Artikel 7 Abs. 4 der Richtlinie 2005/36/EG für Anträge ab 
dem 1. Januar 2008.

 

(3) Gemäß § 4 Abs. 2 der Ersten Durchführungsverordnung zum Gesetz über die berufsmäßi-
ge Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 18. Februar 1939 
(RGBl. I S. 259), zuletzt geändert durch Verordnung vom 18. April 1975 (BGBl. I S. 967), wird 
bei der Bezirksregierung Düsseldorf ein gemeinsamer Gutachterausschuss für die Regie-
rungsbezirke des Landes gebildet.
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III. Teil

Inkrafttreten, Berichtspflicht

 

§ 7

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. Das für Gesundheit zustän-
dige Ministerium berichtet der Landesregierung bis zum 30. März 2013 über die Erfahrungen 
mit dieser Verordnung.

 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung treten die Verordnung zur Regelung der Zuständigkei-
ten nach Rechtsvorschriften für Ärzte, Zahnärzte und Psychologische Psychotherapeuten so-
wie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten sowie für Apotheker vom 29. Oktober 2002 
(GV. NRW. S. 564), zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. September 2006 (GV. NRW. S. 
443), und die Verordnung zur Regelung der Zuständigkeiten nach Rechtsvorschriften für nicht 
ärztliche und nichttierärztliche Heilberufe vom 31. Januar 1995 (GV. NRW. S. 87), zuletzt ge-
ändert durch Artikel IX des Gesetzes vom 11. Dezember 2007 (GV. NRW. 2008 S. 8), außer 
Kraft.

 

Die Verordnung wird erlassen

a) von der Landesregierung aufgrund

des § 5 Abs. 3 Satz 1 des Landesorganisationsgesetzes (LOG NRW) vom 10. Juli 1962 (GV. 
NRW. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. November 2007 (GV. 
NRW. S. 588), – insoweit nach Anhörung des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landtags –,

des § 5 Abs. 4 des LOG NRW,

des § 7 Abs. 4 Satz 2 LOG NRW,

des § 36 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19. Februar 1987 (BGBl. I 
S. 602), zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. August 2007 (BGBl. I S. 1786),

des § 7 Abs. 1 Satz 2 der Ersten Durchführungsverordnung zum Gesetz über die berufsmäßi-
ge Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung,

des § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Beruf der Ergotherapeutin und des Ergotherapeuten 
vom 25. Mai 1976 (BGBl. I S. 1246), zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. Dezember 2007 
(BGBl. I S. 2686) und

des § 6 Abs. 3 des Gesetzes über den Beruf des Logopäden vom 7. Mai 1980 (BGBl. I S. 529), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2686)
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sowie

b) vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales aufgrund

des § 9 Abs. 4 Heilberufsgesetz vom 9. Mai 2000 (GV. NRW. S. 403), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2007 (GV. NRW. S. 572) und

des § 5 Abs. 2 LOG NRW.

 

Düsseldorf, den 20. Mai 2008

 

 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen

Der Ministerpräsident 
Dr. Jürgen  R ü t t g e r s

 

Der Minister 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales

Karl-Josef  L a u m a n n
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